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Neues aus der Lagerleitung 
 
Auch der zweite Tag im Dschungelcamp 
vergang wie im Flug. Bei aufklarendem 
Wetter bestritten 16 Teams die Ortsrally. 
Der Nachmittag stand zur freien Verfü-
gung und bei schönstem Sonnenschein 
wurde sich etwas entspannt und ein biss-
chen die Füße baumeln gelassen. Nach 
der Einnahme des Abendessens traf man 
sich in der Grillhütte zum Wettbewerb „Jugendliche vs. Jugendleiter“. Heute 
wird es bei hoffentlich gutem Wetter bei der Campolympiade nochmal sport-
lich zu gehen und bei der Campdisko am Abend kann nochmal etwas gefeiert 
werden. Wir wünschen euch einen wunderschönen dritten Tag im Dschungel-
camp Sulzbach.  
Nicht vergessen für Eure Eltern oder Freunde gibt es die Lagerzeitung auch im 
Internet auf der Homepage: www.feuerwehr-weinheim.de 
 
Eure Redaktion 
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Sendeplan 
 

Sonntag 15. Mai  

07.30 - 08.00 Uhr  Rundlauf - Morgensport 

08.00 - 09.00 Uhr  Frühstück 

08.45 - 09.00 Uhr Besprechung der Jugendgruppenleiter 

09.30 - 12.00 Uhr Dschungelolympiade  

12.00 - 13.00 Uhr Mittagessen  

13.00 - 14.00 Uhr Fortsetzung Dschungelolympiade  

14.00 - 16.00 Uhr Freizeit 

16.00 - 18.00 Uhr Dschungelolympiade  

    von Jugendfeuerwehren für Kinderfeuerwehren  

18.30 - 20.00 Uhr  Abendessen 

20.30 - Ende  Dschungel-Disco 
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Einsatzdienste zum Überleben 
 
Lagerwache Feuerstelle 
Oberflockenbach 
 
Reinigung des Basic Camps (WC/Duschen) 
Morgens: Rippenweier 
Abends: Hirschberg 
 
Ordnungsdienst Basic Camp 
Weinheim 
 
Dschungel Futterstelle 
Morgens: Wallstadt  
Mittags: Hemsbach 
Abends: Laudenbach 
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Bobbycar Kontaktanzeige 
 

Nach eigenverschuldeter Zerstörung seiner Lebens-

grundlage sucht ein nun gefallener Stern des Bob-

bycar-Rennfahrerhimmels eine Frau an seiner Seite 

um wieder zu Frohsinn und Freude zurückzufinden. 

Aufgrund falscher Gewichtsverteilung brach wäh-

rend der gestrigen Ortsrallye leider die gesamte 

Vorderachse aus ihrer Halterung. 

Solltet ihr also einem 13-jährigen jungen Mann mit 

südländischem Charme zur Seite stehen wollen, 

meldet euch bei der Lagerleitung. 

Happy Birthday 
 

Heute begeht Marcel Gräber, ein Betreuer der Jugend-

feuerwehr Weinheim-Stadt, sein 19. Wiegenfest. Wir 

vom Dschungelexpress wünschen ihm alles Gute und ei-

nen wunderschönen Tag, mit allem was dazu gehört.  

Und wo wir gerade über diesen jung, brutal gutausse-

henden Typen reden sei gesagt, dass er ebenfalls auf 

der Suche nach einer Lebensabschnittsgefährtin, frei 

nach dem Motto „Einsamer sucht Einsame, zum Einsa-

men“, ist. Nähere Infos erhaltet ihr bei der Jugendfeuer-

wehr Weinheim Abt. Stadt. 

Zickenbändiger gesucht ! 
 

Für die 16-jährige Valeska H., Schüerin, laut ihren Dating-Agents Zickig³, wird 

ein Partner gesucht, der es auch mal verträgt, den Kürzeren zu ziehen. Übri-

gens ist sie blond, blauäugig und fairerweise sei gesagt, dass sie auch mal 

hilfsbereit ist. 
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L inda‘s Wetter  Prognose  

Notproviant 
 
Samstag 
In der Morgenstunde 
 Erdwasse, Dreckwasser, Stutenmilch, Kaka-o, Gelber Eiter, Weisser Eiter, 

frische Haut, Beerenschleim, Affenkot und Fladen 
Wenn die Sonne oben steht 
 Buschschweinkloesshen mit Erdaefel in einer Pfanne angerichtet,  
 Vegetarisch: Scheiterhaufen mit Schleim 
 Dessert: Süße Versuchung, Gemüsesaft  
 Zum Trinken: Schleimiger Saft aus Pflanzen und Beeren 
Wenn die Sonne untergeht 
 Zebrawurst - faulen Stutenkaesesalat mit Dschungel-Fladen 
 Vegetarisch: Stutenkaese- Gruener Dschungelmix Salat 
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Dschungelrally 
 
Nach einer kleineren Verzögerung 
ging es am Samstagmorgen nach dem 
Frühstück zur Ortsrally durch Sulz-
bach. Bereits nach kurzer Zeit mussten 
die Jugendlichen mit Saugschwämmen 
Wasser über eine größere Strecke 
transportieren. Damit dies jedoch nicht 
zu einfach wird musste man jedoch 
noch unter einem Biertisch durchkrie-
chen sowie eine Bierbank überquert 
werden.  
Im Anschluss daran mussten die Ju-
gendlichen ihre Gedächtnisleistungen 
unter Beweis stellen. Sie mussten sich 
innerhalb einer Minute 15 verschiede-
ne feuerwehrtechnische Gegenstände 
wie z.B. eine Bandschlinge, Pylonen, 
Feuerwehrhelme oder ein Verteiler 
merken und diese im Anschluss daran 
an die Stationsbetreuer weitergeben. 
Je mehr gemerkte Gegenstände – des-
to besser. 
Am Feuerwehrgerätehaus durften die 
Jugendlichen ihre Fertigkeiten im Fuß-
ball beim Torwandschießen unter Be-
weis stellen. Was zunächst recht locker 
aussah und auch etliche neben der 
Feuerwehr auch noch Fußball spielen 
erwies sich schnell als größere Heraus-
forderung. Die Torwand zu treffen war 
nicht so einfach wie gedacht und die 
bereits sicher geglaubten Punkte wa-
ren nicht mehr so sicher. 
Da viel Bewegung auch hungrig macht 
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gab es im Anschluss daran gab es für alle Teilneh-
mer Bratwurstbrötchen bzw. Kartoffelpuffer mit Ap-
felbrei sowie Eistee als Verpflegung zum Mittages-
sen. Das an der Essensausgabe immer reger Be-
trieb war hat das Essen wohl wirklich allen sehr 
gut geschmeckt. 
Nach der Stärkung ging es direkt weiter durch 
Sulzbach auf der Suche nach der nächsten Station 
sowie der versteckten Sterne, welche verteilt auf 
der Strecke auf neue Besitzer warten und wichtige 
Punkte sind für den Wanderpokal, welcher es am 
Ende des Zeltlagers zu gewinnen gibt. 
Geschicklichkeit war bei der nächsten Station ge-
fragt: es musste eine Schnur, welche an einem Löf-
fel befestigt war durch die Klamotten der Jugendli-
chen hindurch geführt werden. Was sich recht ein-
fach anhört ist tatsächlich jedoch eine größere 
Herausforderung und so kam es zu der einen oder 
anderen lustigen Aktion. 
Auf Schnelligkeit kam es im Anschluss daran an: 
auf Colakisten musste eine Strecke von ca. 8 Me-
tern überwunden werden ohne dass einer der 5 
Jugendlichen den Boden berührt bzw. von den Kis-
ten runterfallen. Als diese Station gemeistert war, 
waren an der nächsten die Musikkenntnisse der 

Jugendlichen gefragt, als es darum ging 
10 Serientitelmelodien anhand der 
Akustikversion zu erkennen. So musste 
unter anderem der Soundtrack zu Dis-
neys Große Pause, Alvin und die 
Chipmunks, Tatort sowie Two an a half 
man erraten werden. Sobald diese Stati-
on von allen mit Bravour gemeistert war, 
ging es weiter durch das beschauliche 
Sulzbach. 
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Eine schnelle Auffassungsgabe waren nun 
gefragt: in einer Wanne waren Flaschen 
durcheinander gelagert, welche in inner-
halb kürzester Zeit in die richtige sowie 
passende Kiste einsortieren. 
Rasant ging es beim Bobby Car Parcours 
zu: wer schaffte es am schnellsten durch? 
Trotz eines kleineren Zwischenfalls direkt 
zu Beginn der Spiele (mehr dazu auf Seite 
xxx) kamen alle Rennfahrer sicher und schnell im Ziel an und konnten so wertvolle 
Zeit im Rennen um die beste Ausgangslage machen. 
Ebenfalls sportlich ging es beim nächsten Spiel zu. Es musste ein Ball mit 2 De-
cken über eine gewisse Distanz hin- und hergeworfen werden. Während der 90 
Sekunden wurde die Anzahl der Würfe gezählt, welche ebenfalls in die Endwer-
tung um den Sieg eingeflossen sind.   
Sprichwörtlich die „Nadel im Heuhaufen suchen“ musste man bei der nächsten 
Station. In einem mit Sägespäne gefüllten Quadrat mussten Tischtennisbälle ge-
sucht werden um im Anschluss daran ein Wort daraus zu bilden. 
Während der gesamten Laufzeit mussten zusätzlich zu den Spielstationen Fragen 
zu Sulzbach sowie verschiedene Rätsel beantwortet und gelöst werden. 
Nach der Auswertung aller Stationen sowie der Fragen war schnell ersichtlich, 
dass es zwischen der Feuerwehr Rippenweier sowie der Feuerwehr Oberflocken-
bach zu einem Punktegleichstand kam. Daher musste hierfür ein Stechen vorge-
nommen werden, sodass die endgültige Platzierung feststand. Hierfür mussten bei-
de Feuerwehren gegeneinander jeweils 3 C-Schläuche aus- und dann wieder ein-
rollen. In einem spannenden Kopf-an-Kopf Rennen holte sich die Jugendfeuerwehr 
Rippenweier den Sieg und damit die bessere Platzierung.  
In der Gruppe der Unter 15-Jährigen holte sich die Jugendfeuerwehr Weinheim 1 
den Sieg gefolgt von der Jugendfeuerwehr 
Rippenweier sowie der Jugendfeuerwehr 
Oberflockenbach. Bei den Über 15-Jährigen 
holte sich die Jugendffeuerwehr Weinheim 3 
den Sieg vor der Jugendfeuerwehrgemein-
schaft Rippenweier-Oberflockenbach sowie 
Lützelsachsen-Hohensachen. 
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Schwerer VU in Sulzbach-West 
 
Im Rahmen der am gestrigen Tag 
veranstalteten Ortsrally quer durch 
Sulzbach kam es zu einem hochdra-
matischen Unfallereignis. 
An der Spielstation, an dem per 
Bobby Car ein Slalomparcour absol-
viert werden musste geschah es: bei 
einem eigentlich eher harmlosen 
Auffahrunfall zweier Bobby-Cars 
wurde der freiwillige Schiedsrichter 
Alexander Durand aus Hemsbach, 
selbst Sepzialist für Verletzungen 
und Erkrankungen jeglicher Art, er-
fasst, zu Boden geschleudert und blieb bewusstlos unter dem Fahrzeug liegen. 
Glücklicherweise stellte sich heraus, dass Alexander mit dem Schrecken da-
vongekommen war, allerdings entstand bei beiden Bobby-Cars ein Totalscha-
den in höhe von mehreren zehntausend Dschungeldollar. 
Wir wünschen Alexander auf diesem Wege gute Besserung. Dr Bob emfpiehlt 
die Einnahme einer Schluckimpfung auf Pflanzenbasis.  

Kontaktanzeige 
 
Stefan M., 19 Jahre, sensibler Landschaftsgärtner ohne 
Führerschein sucht mobile Dame um gemeinsam hinter 
der ein oder anderen Hecke gemeinsam schöne Mo-
mente zu verbringen. Bei Interesse könnt ihr euch direkt 
am Hirschberger Zelt oder der Lagerleitung melden. 

 
Karohemd und Samenstau – er studiert Maschinen-
bau. Schüchterner aber geselliger Valerian H., 21 
Jahre alt sucht eine Partnerin um gemeinsam bei ro-
ckiger Musik und dem ein oder anderen Fussball-
spiel das Leben zu genießen. Auch hier gilt Hirsch-
berger Zelt oder Lagerleitung 
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Rätselspaß mit Florian 
 

Wie in den letzten Jahren bereits auch, gibt es dieses Jahr wieder täglich ein 

Quiz, bei welchem ihr wieder etwas gewinnen könnt. Was ihr dafür tun 

müsst? Beantwortet die untenstehenden Fragen auf einem separaten Zettel und 

gebt diesen bis 17:00 Uhr in der Lagerleitung ab. Die Jugendfeuerwehr, wel-

che die Fragen zuerst vollständig und richtig abgegeben hat, gewinnt heute 

40 Fahrten Sommerrodelbahn Wald-Michelbach, welche von Sascha Dell ge-

sponsert wurden.  
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„Jugendwarte vs. Jugendliche“ 
 
Bei der diesjährigen Dschungelprüfung „Jugendwarte vs. Jugendliche“ ging es 

von Anfang an spannend los. Gegen 21:00 Uhr begrüßte Hannes Hartmann 

alle teilnehmenden Jugendliche und Betreuer aller Abteilungen auf der Bühne. 

Als erstes Spiel stand „Apfelessen im Wasserbad“ auf dem Programm. Bei die-

sem Spiel geht es darum, möglichst schnell 5 Äpfel aus einer mit Wasser gefüll-

ten Bütte rauszuholen ohne dabei die Hände zu benutzen. Direkt im Anschluss 

ging es mit dem Spiel „Kerzen löschen mit Korken“ weiter, bei welchem man 

eine Schnur an der Hose angebunden bekommt, an welcher ein Korken befes-

tigt ist. Mit der Schnur-Korken-Kombination muss man die Kerze ausmachen. 

Hierfür ist jede Menge Fingerspitzengefühl gefragt, denn der Korken macht oft-

mals nicht das, was der Spieler möchte. Als nächstes Spiel stand das „Sachen 

besorgen Spiel“ auf dem Programm, bei dem die Jugendwarte und die Jugend-

lichen z.B. Feuerzeuge, Handschuhe, Löffel und ähnliche Sachen schnellstmög-

lich auf die Bühne bringen mussten. Hierbei waren die Jugendlichen die schnel-

ler im besorgen der Gegenstände und konnten diese Runde für sich entschei-

den. Spannend ging es auch beim „Mohrenkopf Wettessen“ zu, bei welchem 

sich die Betreuer, allerdings nur ganz knapp durchsetzen konnten. Auch die 

nächste Prüfung war nicht so ohne. Beim „Mehl mit Löffel Transport“ mussten 

alle Teilnehmer mit einem Löffel Mehl in ein Einmachglas transportieren. Hier 

war das Ergebnis mit 575g zu 552g zugunsten der Jugendlichen richtig 

knapp. Nach dem Mehltransport ging es dann von der leider etwas engen 

Bühnen raus ins Freie um dort die beiden Spiele der Dschungelprüfung durch-

zuführen. Zunächst wurde das „Luftballons kaputt treten“ Spiel durchgeführt, 

welches relativ schnell mit viel Geknalle zu Ende war. Zum krönenden Ab-

schluss der Dschungelprüfung „Jugendwarte vs. Jugendliche“ wurde das Spiel 

„Kerzen ausschießen“ gespielt. Hierbei mussten auf Entfernung von jeder 

Mannschaft 10 Teelichtern mit Wasser ausgepustet werden. Hier hatten die Ju-

gendlichen ebenfalls die Nase vorne. Alles in Allem waren es 7 spannende 

und knappe Spiele, welche die Betreuer mit 4 zu 3 ganz knapp für sich ent-

scheiden konnten. 
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